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FRUCHTNEWS FÜR LEBENSMITTEL-GROSS- UND EINZELHANDEL, GASTRONOMIE UND GROSSVERBRAUCHER
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Im Mai werden die meisten Obst- und Gemüsesorten in umfangreichen Mengen und 
damit auch zu verbraucherfreundlichen Notierungen zur Verfügung stehen. Mit stei-
genden Temperaturen kommt Bewegung in die Fruchtregale.
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Frucht-News im Mai

Der Spargel lockt

www.fruchthof-northeim.de

Jetzt neu!
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Äpfel und Birnen aus Übersee
Zusätzlich zu den deutschen Äpfeln und 
Birnen gewinnt Überseeware an Bedeu-
tung. Die Hauptliefermengen kommen 
aus Südafrika, Neuseeland, Chile und 
Argentinien. Stabile Notierungen sind 
auch weiterhin zu erwarten.

Gemüse

Spargel schlemmen
Seit April liefern die südeuropäischen 
Anbaugebiete Spanien, Griechenland 
und Frankreich Spargel mit Hochdruck 
an unseren Markt. Nun wird auch das 
deutsche Angebot mit größeren Men-
gen dazu stoßen. Die größeren Anliefe-
rungen werden auf die Notierungen drü-
cken: Spargel schlemmen wird billiger.

Nutzen Sie den Spargel-Monat  
Mai und planen Sie mit uns Sonder-
aktionen mit diesem Saison-Gemüse.

Auberginen-Angebot groß
Auberginen gibt es jetzt reichlich. Zum 
Angebot aus Südeuropa sucht eine rei-
che Ernte aus Holland im Mai Abneh-
mer. Da die Nachfrage jetzt saisongemäß 
leicht nachgibt, haben die Notierungen 
für das Fruchtgemüse nur wenig Spiel-
raum nach oben.

Lauchzwiebeln reichlich
Sowohl im heimischen Anbau als auch 
von italienischen Lieferanten werden 
zunehmende Mengen Lauchzwiebeln 
geerntet und an den Großmärkten ange-
boten. Ob das beliebte Gemüse auch 
preisgünstig gehandelt wird, bleibt eine 
Sache der Nachfrage. Die dürfte ange-
sichts des üppigen Salatangebots nicht 
gerade bescheiden ausfallen. 

Gemüse: frühe Sorten
Die frühen Gemüsesorten kommen nun 
in wachsender Vielfalt an unsere Märkte. 

Auch deutsche Erzeuger sind bereits 
mit Unterglasware am Markt. Radies-
chen, Rettich und frischer deutscher 
Spinat sorgen dafür, dass jetzt auch 
das italienische Importangebot gün-
stiger notieren muss. 

Salatgurken aus Holland
Mit ersten Salatgurken-Lieferungen 
lösen die Niederländer die spa-
nischen Exporteure turnusgemäß 
als Hauptlieferanten ab; sie werden 
die Führungsrolle für die nächsten 
Monate behalten. Da jetzt auch in 

ergänzenden Mengen deutsche und bel-
gische Salatgurken gehandelt werden, ist 
genügend Ware am Markt, um den Rück-
gang der spanischen Exporte voll zu 
kompensieren.

Tomaten en masse
Der Übergang von den südeuropä-
ischen Tomaten aus Spanien und von 
den Kanaren auf die Anlieferungen aus 
Deutschland, Frankreich, Belgien und 
Holland läuft störungsfrei. Zum Monats-
beginn werden noch alle Herkünfte 
gehandelt. Der Markt bleibt auch in der 
Übergangsphase reichlich versorgt.

Salatbar gut gefüllt
Ein reichhaltiges Angebot ist an der 
Salatbar zu finden: Spanischer und deut-
scher Eissalat sowie Kopfsalat und die 
bunten Salate stehen reichlich zur Verfü-
gung. Auch Chicorée, Endivien und Feld-
salat werden auf Grund umfangreicher 
Anlieferungen zu verbraucherfreund-
lichen Notierungen gehandelt.

Präsentieren Sie die Vielfalt an Salaten 
mit Sonderaufbauten.
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Obst

Trauben notieren fest 
Die Preise für Tafeltrauben bleiben 
freundlich bis fest. Die Anlieferungen 
aus Südafrika und Chile sind zwar nicht 
knapp, halten sich aber gemessen an 
der lebhaften Nachfrage in Grenzen. 
Dabei ist der Sortenspiegel attraktiv 
und vielfältig. Die Angebotspalette 
reicht von „Black Seedless“, „Barlin-
ka“ und „Dauphine“ aus Südafrika bis 
zu chilenischen „Ribier“, „Almeria“ 
und „Late Royal“. 

Erdbeeren reichlich
Nach wie vor gehören Erdbeeren zu 
den Hinguckern im Obstregal. Die 
reichlichen Lieferungen aus Spanien 
werden zunehmend von Importen aus 
Italien abgelöst, die jetzt saisongemäß 
ein beachtliches Volumen annehmen.

Kiwis aus Chile
Die Kiwi-Importe aus Chile schließen 
die kurze Versorgungslücke zwischen 
italienischer Ware, deren Kampagne 
jetzt zu Ende geht, und der neuseelän-
dischen Saison, die Anfang Juni startet. 
Unser Markt wird auch in der Zwischen-
phase mit den chilenischen Importen 
weiterhin gut versorgt sein.

Melonen: Für heiße Tage
Besonders unsere Lieferanten aus dem 
Mittelmeerraum liefern das volle Sor-
tenprogramm. Die Zufuhren werden 
schnell größer. Daher ist mit konsum-
freundlichen Preisen zu rechnen, da 
jetzt auch südamerikanische Länder wie 
Brasilien und Costa Rica als Lieferanten 
auftreten.

Bunt und lecker: Melonen in vielfältiger 
Form sind ein echter Hingucker im 
Frucht-Regal.


